
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Auzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Grutts-Heilage:

Sonnabend, den 20. Septembe

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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17. Jahrg.

Hof und Perlonalnachrichten.
Die Deutſche Kronprinzeſfin hat ihre zweitägige

Seereiſe auf dem Lloyddampfer Kronprinzeſſin Eecilie am
Donnerstag mittag von Bremerhaven aus angetreten. Die
Fahrt geht an der engliſchen Küſte entlang. Der Dampfer
trifft am 20. September zwiſchen 8 und 4 Uhr nachmittags
wieder in Bremerhaven ein.

Die Prinzeſſin Sofig von Sachſen-Weimar-Eiſenach, die einzige Tochter des in Heidelberg wohnenden
Prinzen Wilhelm von SachſenWeimar-Eifenach, iſt dort im
Alter von 25 Jahren geſtorben. Die Prinzeſſin wurde ganz
plötzlich vom Herzſchlage getroffen. Vor kurzem noch hieß
es, daß ſie ſich mit dem Sohne eines Berliner Groß
finanziers verloben wolle; ein Gerücht, das allerdings von
dem Vater der Prinzeſſin ſofort dementiert wurde.

Der Oberlandesgerichtspräſident in Köln,
Dr. Markramer, hat aus Geſundheitsrückſichten zum 1. Ok
tober ſeine Entlaſſung eingereicht.
Die griechiſche Königsfamilie trifft in einigen
Wochen wieder auf Schloß Friedrichshof ein und wird
Foren von dort erſt nach Berlin und dann nach Athen zurück
ehren.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Der vom Bundesrat verabſchiedete Geſetzentwurf über
Sonn

Tr vortteg J wirrdSchutzvorſchriften über de
hinaus auch auf andere Gruppen von Privat
angeſtellten erſtrecken, nämlich auf die Angeſtellten der
Verſicherungsunternehmer, einſchließlich der Vereine zur
Verſicherung auf Gegenſeitigkeit, der Verſicherungsagenten
und Makler, der Annoncen Expeditionen, der Stellen
vermittler, der Auskunfteien, der Sparkaſſen, Konſum
vereine und anderer Vereine, die nach Art des Handels
gewerbes ihre Geſchäfte betreiben. Bei dieſen Gewerbe
betrieben handelt es ſich nicht um offene Verkaufsſtellen,
ſondern um Kontore; infolgedeſſen kommt als Höchſtgrenze
für die Sonntagsarbeit eine Zeit von zwei Stunden in
Betracht, deren Lage von den zuſtändigen Behörden ge
regelt wird.

Die Konzeſſionspflicht für kinematographiſche und
phonographiſche Vorführungen ſoll durch eine Novelle
zur Gewerbeordnung eingeführt werden. Die Vorlage
wird dem Reichstage alsbald nach ſeinem Zuſammentritt
zugehen. Wie verlautet werden im Rahmen dieſer

Die Macht des Unrechts.
Roman von Ludwig Blümecke.

Nachdruck verboten.

Der ehemalige Garde du Corps mochte ahnen,
daß Auguſtes Gewiſſen nicht ganz rein war, und
daß ſeine Gegenwart dem jungen Lehrer ſehr un
willkommen ſein mochte, darum ſagte er, ſcheinbar
ſehr gut gelaunt:

„Jch will älteren Rechten Raum geben. Meine
Zeit iſt ohnehin abgelaufen. Vielleicht könnte der
Herr Lehrer ſich hier um die Wirtſchaft nützlich
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machen Wenn Herr Strebel übrigens ein ſo
guter Hausfreund war, fuhr er dann mit lauern
den Blicken fort, als beide ſchwiegen und Auguſte
in peinlichſter Verlegenheit nach paſſenden Worten
rang, „ſo wollen wir ihn doch als „Erſten“ in
unſer ſüßes Geheimnis einweihen, nicht wahr, mein
Schatz

Die ſchöne Schulzentochter wurde abwechſelnd
rot und blaß, ſie wagte nicht, einem Blick aus
Franz Strebels ſtrengen Augen zu begegnen Hatte
derſelbe ſie ja doch ganz in ſeiner Hand. Er
brauchte ja nur das Briefchen hervorzuziehen, deſſen
geblümter Umſchlag aus ſeiner Bruſttaſche hervor
lugte und alles konnte vorbei ſein.

Doch Franz war zu edel, als daß ihm auch
nur der Gedanke an eine ſolche Rache gekommen
wäre. Mit Takt und Anſtand machte er der Ver
legenheit ein Ende, indem er ruhig ſagte

Das wäre ja Freud nach Leid. Meinen

Her dem Reichs
delsgehilfen

Novelle auch einige neue Beſtimmungen öffentlichrechtlicher
Natur für den allgemeinen Theaterbetrieb getroffen die
im Rahmen des neuen Theatergeſetzes keine Regelung
finden konnten. Das neue Theatergeſetz iſt ſoweit fertig
geſtellt, daß es noch im Laufe dieſes Jahres dem Bundes
rat vorgelegt werden kann.

Die Verminderung der Adjutanten der deutſchen
Fürſten war bei Beratung des Militäretats von der
Budgetkommiſſion des Reichstags gefordert worden. Der
Kriegsminiſter hatte dieſer Forderung nicht zuſtimmen
können, da die Adjutanten den Fürſten durch Staatsver
träge zugeſichert ſind, er hatte aber zugeſagt, der Ange
legenheit im Sommer näher zu treten. 55 Adjutanten
ſtellen ſind durch Tradition und Verträge feſtgelegt, es
ſind dies die Adjutanten der preußiſchen Prinzen und der
Bundesfürſten, die mit Preußen Militärkonventionen ab
geſchloſſen hatten, ferner die norddeutſchen und mittel
deutſchen Kleinſtagten. Es iſt nicht beabſichtigt, dieſe
Adjutantenſtellen künftig in Fortfall zu bringen, doch ſoll
verſchiedentlich wo zwei Adjutanten vorgeſehen ſind, einer
fortfallen. Die Streichung der geſetzlich zugebilligten
Konventionsvorteile iſt auch nicht möglich, ſofern die
Fürſten nicht ſelbſt dieſe Vorteile aufgeben. Bezüglich
des Fortfalls einiger anderer Adjutantenſtellen, die geſetz
lich nicht feſtgelegt ſind, ſind Erwägungen im Gange.

Von einer angeblichen Einſchränkung der Eiſen
bahnbauten in Preußen auf Grund miniſterieller An
ordnung war jüngſt in der Preſſe mehrfach die Rede.
Hierzu erklärt nun die offiziöſe Nordd. Allg. Ztg.
„Durch die Zeitungen geht eine Meldung, nach der auf
Grund eines momentanen Stockens im Anwachſen des
Verkehrs eine Verfügung des Eiſenbahnminiſters er
gangen ſei, dahingehend, daß alle zurzeit nicht direkt un
abweisbar notwendigen Arbeiten einzuſtellen oder doch
deren Ausführung durch unauffällige Verteilung auf
längere Zeit hinauszuziehen ſei. Wir ſind zu der Er
klärung ermächtigt, daß ein derartiger Erlaß ſeitens des
Eiſenbahnminiſters nicht ergangen iſt.“

SroBßbritannien.
Eine Kundgebung zugunſten einer ſtarken Türkei

iſt von dem Vizekönig von Jndien, Lord Hardinge, aus
gegangen. Dieſer hat nämlich bei der Vorlegung des

er auf den Balkankrieg Bezug nahm und ſagte die britiſche

Glückwunſch!
Sie wohl

Niemand hielt ihn zurück. Er ging betrogen,
bitter getäuſcht zum zweitenmal.

Heinz Deckart aber konnte Zorn, Eiferſucht und
Mißtrauen nicht unterdrücken. Eine dicke blaue
Ader wurde auf ſeiner Stirn ſichtbar und mit be
bender Stimme fragte er

„Auguſte, was bedeutet das Treibſt du etwa
mit Männern dein Spiel

Jhre Angſt war geſchwunden. Sie wußte,
daß dieſer Mann ſie ihres Reichtums wegen in
erſter Linie begehrte. Darum konnte ſie ihm die
Herrin zeigen.

Drotzig antwortete ſie: „Heinz, iſt das deine
Liebe So wenig Achtung und Vertrauen haſt
du zu mir? Dieſer arme Schullehrer iſt wohl von
uns bemitleidet und ſtets gut behandelt worden.
Aber, daß du ihm unſer Geheimnis ſogleich aus
plauderteſt, das gefällt mir gar nicht. Jch habe
auch meinen Stolz! Wenn du mir nicht trauſt,
ſo geh doch. Jch weine keinen Manne nach!“

Das war denn doch ſtark. Da bekam es der
kühne Garde du Corps mit der Angſt. Verlegen
zwirbelte er an ſeinem flotten Schnurrbart und
legte ſich aufs Schmeicheln und Abbitten.

Damit war vorläufig der kleine Zwiſchenfall
vergeſſen. Aber ein böſes Omen konnte er ihnen
fürs ſpätere Leben ſein. Jhr Eheleben ſollte gar
reich ſein an Zwiſchenfällen.

Doch ich habe keine Zeit. Leben

S eſönlichen Adjutanten dürften Zehn vielleicht

Geſetzgebenden Rates in Simla eine Rede gehalten, in der

Regierung habe klar erkannt, daß das Beſtehen der Türkei
als einer ſelbſtändigen Macht von Wichtigkeit ſei, und
ebenſo, daß die Aufrechterhaltung des Statusquo hinſicht
lich der heiligen Orte in Arabien angeſichts der religiöſen
Intereſſen der Mohammedaner Jndiens wichtig ſei. Die
britiſche Regierung ſei noch immer darauf bedacht, der
Türkei bei der Einführung von Reformen und der
Feſtigung ihrer Stellung behilflich zu ſein. Es gebe
keinen Grund, weshalb die Türkei, während ſie eine
dauernde Reformpolitik verfolgte, nicht die zweite große
mohammedaniſche Macht in der Welt ſein ſollte. Er freue
ſich, mitteilen zu können, daß England mit der Türkei zu
einem freundſchaftlichen Ubereinkommen gelangt ſei. Es
brauche kaum geſagt zu werden, daß dieſer Abſchluß der
beſte Beweis für den Wunſch der britiſchen Regierung ſei,
die Unabhängigkeit der Türkei zu erhalten und die freund
ſchaftlichen Beziehungen weiter mit ihr zu pflegen.

Sriechenlandclk.

Die griechiſche Kriegsbeute aus beiden Balkan
kriegen iſt gang beträchtlich. Nach einem amtlichen Aus
weis der Athener Regierung hat die griechiſche Armee im
Kriege gegen Bulgarien erbeutet: 108 neueſte Maſchinen
gewehre, 53 alte Kruppgeſchütze, 92 neueſte Betlehem
geſchütze, 45 000 Mauſergewehre, 18 000 Mannlicher und
20 000 Gewehre anderer Syſteme. Den Wert der er

Drachmen, d Wert der neuen U drmen und de
Munition auf 17 Millionen Drachmen. Das im erſten
Kriege von der bulgariſchen Armee den Türken ab
genommene und in die Hände der Griechen gefallene
Eiſenbahnnmaterial enthält u. a. zwölf Luxuswagen, die
Kaiſerin Eugenie von Frankreich 1869 dem Sultan Abdul
Hamid zum Geſchenk gemacht hat.

China.
X Die Gefahr einer Aufteilung Chinas iſt durch das

ſchroffe Vorgehen Japans in bedrohliche Nähe gerückt,
obwohl England bemüht iſt, in anderem Sinne auf ſeinen
japaniſchen Bundesgenoſſen einzuwirken. Wie es jetzt
ſcheint, hat ſich China nur mit den unbedeutenderen
Forderungen Japans einverſtanden erklärt, während auf
die Forderung einer Entſchuldigung und der Entlaſſung
des Generals Changſuen noch keine Antwort eingegangen
iſt. Wie in Tokio erklärt wird, hat das japaniſche Aus
wärtige Amt die britiſche Regierung über ihre Haltung
im Falle einer japaniſchen Aktion zu Waſſer oder zu Lande
ſondiert, worauf ihm geantwortet wurde, daß England

„Jch betrogener Tor!“ ſtöhnte Franz
wieder auf dem troſtloſen Heimweg. Nur lang
ſam kam er vorwärts. Jmmer wieder blieb er, in
tiefe, traurige Gedanken verſunken, ſtehen, und
Tränen netzten ſeine bleichen Wangen.

Ueber ihm trillerten die Lerchen im roſigen
Abendſonnenſchein dem Schöpfer ihr Dankeslied,
und das weiche Gras am Wege lächelte ihm in
ſatter Jugendkraft und in ſchmuckem Hoffnungskleid
ſo freundlich zu, als wollte es ſagen

„Ja, armer Tor, weil du nicht mehr glauben
und hoffen kannſt. Freue dich mit uns, und ſei
glücklich wie wir

Hier war die Stätte, wo Grothes Erdhöhle ge
ſtanden. Müde ließ ſich Franz auf einem Balken,
der einſt das Dach geſtützt, nieder und verſuchte
ſeine wilden Gedanken einen Augenblick zum Still
ſtand zu zwingen. Er ſchloß krampfhaft die Augen
und ſtützte das ſchwere Haupt in beide Ellenbogen.

Die Erdhöhle! Wie ſtanden die einzelnen Per
ſonen ſeines Schauſpiels wieder deutlich vor ſeiner
Seele, alle, alle. Und Agnes ſie war der gütige
Genius.

„Nein, nein, das war kein Drama!“ rief er
nun plötzlich, wie aus dem Traume auffahrend,
aus. „Jch ſehe es jetzt vollkommen ein. Ein Pup
peirſpiel war es nur Keine Realiſtik ſteckte dahinter
Ein nettes Märchen von einer gütigen Fee, weiter
michts Und ſolche Märchen glauben nur Kinder.
Das Leben iſt ganz anders Jch will noch eine
„Erdhöhle“ ſchreiben

Dieſer Entſchluß, gereift auf den Trümmern

euteten Lebensmittel beziffert man auf über 39 Millionen
e



ne militäriſche Aktion Japans mit Beſorgnis betrachten
würde, da ſie geeignet ſei, zur Aufteilung Chinas zu er

mutigen. Hingegen würde England die Forderungen
Japans auf Entſchuldigung und Entſchädigung in Peking
diplomatiſch unterſtützen.

Aus Jn- und Ausland.
Kiel, 18. Sept. Die große Liebesgabe des Guſtav

Adolf- Vereins in Höhe von 24 065 Mark iſt der Gemeinde
Guhringen in Weſtpreußen zugefallen. Außerdem hat die

Gemeinde Loeben die Summe von 9946 Mark erhalten. Als
ca nächſten Verſammlung wurde Freiburg in Breisgau
gewählt

Landsberg a. W., 18. Sept. Der Schneidemühler Flug
ſtüszpunkt wird als erſter Preußens am 9. Oktober in An
weſenheit des Herzogs Ernſt Günter von SchleswigHolſtein
wd des Kriegsminiſters ſeiner Beſtimmung übergeben
werden.

Sofia, 18. Sept. Der Austauſch der bulgariſchen und
ſerbiſchen Kriegs gefangenen wird fortgeſetzt. Die Zahl
der bulgariſchen Gefangenen beträgt 2893, die der ſerbiſchen
3901, darunter 28 Offiziere

Toulounſe, 18. Sept. Präſident Poincare wohnte dem
Schluß der Manöver bei und richtete dann an den
Kriegsminiſter einen Brief in dem er ihn zu der Durch
führung der Manöver beglückwünſcht.

Newyork. 18. Sept. Die deutſchen Verbände in den
Staaten Kalifornien, Waſhington, Oregon und Texas haben
an den Kaiſer eine Depeſche gerichtet, in der ſie ihr Be
dauern ausdrücken, daß das Reich in der Weltausſtellung
in San Franzisko nicht vertreten ſein werde, und die an
geſehene Stellung der Deutſchen in Amerika betonen.

Lokales und Provingielles.

Aunngaburg, 18. Sept. Ein ſchweres Unglück
hat ſich während des geſtrigen Gewitters in Gehmen
ereignet, wobei der 25 jährige Lehrer Tilch vom elek
triſchen Strom getroffen und ſofort getötet wurde.
Ueber den bedauerlichen Unglücksfall erfahren wir
aus Gehmen folgendes Während des Gewitters
geſtern nachmittag war zunächſt die elektriſche Leit
ung der Ueberlandzentrale hier abgeſtellt geweſen.
Sie wurde darauf kurze Zeit verſuchsweiſe wieder
angeſtellt. Währenddeſſen ſchlug der Blitz in die
Leitung. Als daraufhin aus einem herabhängen
den Stück Draht ein wahres Feuerbündel von Funken
ſich ergoß, eilte der gegenüber wohnende Lehrer Tilch
zum Transformator, um den elektriſchen Strom ab
zuſtellen. Er iſt da der Meinung geweſen, hierdurch
weitere Gefahren zu verhüten, dachte aber leider
nicht daran, in welche große Gefahr er ſich ſelbſt
begab. Denn durch den Blitzſchlag war Kurzſchluß
entſtanden, durch den die Sicherung auch des Schalt-
hebels zerſtört war, ſodaß dieſer mit im Stromkreis
lag. Kaum hatte ſo der junge Dilch den Schalt
hebel des Transf tors berührt, als er vom
dauernswerte junge Mann überſchlug ſich dann noch
ein paar Mal und blieb tot auf der Straße liegen.
Alle ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren vergeblich. Der Fall iſt um ſo tragiſcher,
als der Strom ganz kurze Zeit, nur ganz wenige
Minuten ſpäter von der Ueberlandzentrale ſelbſt
ausgeſchaltet wurde. Er bietet aber wieder eine
ernſte Manung für alle, niemals einer elektriſchen
Leitung zu nahe zu kommen.

X Annaburg. Steinhauſens LichtbildTheater
gibt Sonntag und Montag im Saale des Goldenen
Ring Vorſtellungen. Näheres ſ. Jnſerat. Aus
Bad Schmiedeberg wird berichtet: „Die Aufführ
ungen Steinhauſens lebender Photographien brachten
wieder neue Beweiſe, wie ſehr der gute Ruf dieſes
Unternehmens berechtigt iſt. Das Steinhauſenſche
Prinzip iſt, dem Publikum nur neue und geſchmack
volle Films vorzuführen. Daß die Vorführungen

e

das Publikum voll und ganz befriedigten, bewies
der lebhafte Beifall, mit dem die großartigen Films
„Die ZirkusAttraktion“, „Geld und Herz“ und „Jm
Lande der Löwen“ aufgenommen wurden. Herr
Steinhauſen hat keine Koſten und Mühe geſcheut,
um wirklich Gutes zu bieten, und dies iſt ihm voll
kommen gelungen. Denn ſo klare und flimmerfreie
Bilder können nur von einem wirklich erſtklaſſigen
Apparat, welcher auf der 1. Jnternationalen Kino
Ausſtellung in Wien und London mit der Golde
nen Medaille ausgezeichnet wurde, erzeugt werden.

Neiden bei Torgau, 17. Sept. Geſtern abend
ſchreckte Feuerlärm unſern Ort. Jm Gehöfte des
Landwirts Scheibe ſtand plötzlich die Scheune in
Flammen. Jn raſender Schnelligkeit erfaßte das
Feuer 2 Stallgebäude und griff auf das Nachbar
gehöft des Landwirts Gäbler über, wo Scheune
und Stall mit reichem Jnhalt eingeäſchert wurden.
Die Wohnhäuſer konnten gerettel werden. Die Ur
heber des Brandes ſind 2 Knaben, die in einem
Schuppen des Scheibeſchen Gehöftes ein Feuer an
gezündet hatten.

Wahrenbrück, 16. Sept. Jn der heutigen
Schulvorſtandsſitzung wurde Herr Lehrer Großkopf
aus Züllsdorf bei Fermerswalde für die erſte Leh
rer und Kantorſtelle hier einſtimmig gewählt

Arxendſee i. d. Altm., 17. Sept. Der Arbeiter
Wilhelm Plank aus Ladekath im Kreiſe Salzwedel
wurde unter dem Verdacht des Mordes verhaftet
Er ſoll die bis jetzt noch unbekannte Frauensperſon,
die Dienstag vormittag ſchrecklich zugerichtet als
Leiche bei dem Dorfe Kallehne von einem Bahn-
beamiten aufgefunden wurde, ermordet haben.

Stendal, 47. Sept. (Luſtmord in der Altmark.)
Bei der altmärkiſchen Ortſchaft Kallehne iſt eine
45 jährige Handelsfrau, die ſeit Wochen in der Ge
gend umherzog, einem Luſtmord zum Opfer ge
fallen. Der Leichnam, der geſtern bei einer Ziegelei
aufgefunden wurde, war gräßlich zerſtückelt.

Stendal, 17. Sept. Schußwaffen in Händen
Unmündiger haben ſchon oft Unheil angerichtet. Jn
einer hieſigen Familie war ein Malerlehrling Diens
tag abend zu Beſuch. Bevor er fortging, wollte er
die bereits im Bette liegenden Kinder erſchrecken.
Er zog eine Piſtole hervor und zielte auf den elf
jährigen Sohn der Familie. Leider war die Piſtole
geladen, und eine Kugel drang dem Kinde in die
Stirn und trat auf der rechten Seite wieder her
aus. Der unglückliche Schütze beteuert, daß er nicht
r gedacht hatte, daß die Piſtole noch geladen
ei.

Lebensgefahr beſteht.

Kleine Tages-Chroniß.
Berlin, 18. Sept. Heute mittag wurde hier die Ein

weihung des neuen Kammergerichtsgebäudes in An
weſenheit des Prinzen Auguſt Wilhelm, des Juſtizminiſters
Dr. Beſeler und ſämtlicher Beamten des Kammergerichts
mit dem Präſidenten Heinroth und dem Generalſtaatsanwalt
Supper an der Spitze, feierlich vollzogen

Berlin 18. Sept. Auf dem Terrain des Depots der
Omnibus Geſellſchaft wurden die beiden Monteure Zahn
und Merger, die den Motor in einem Brunnenſchacht
reparieren ſollten, von giftigen Gaſen betäubt. Alle
Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg.

Erfurt, 18. Sept. Unweit Triptis in der Tümmelsdorf
Leubsdorfer Flur wurde bei einer Treibjagd der Bürger
meiſter Fuchs aus Arnshaugk von einem unvorſichtigen
e erſchoſſen. Der Täter iſt noch nicht zu ermitteln
geweſen.Wittenberg 18. Sept. Jm Naudorfer Gaſthofe erſchoß
der Gutsbeſitzer Boettcher aus Unvorſichtigkeit die Wirts
tochter an ihrem 21. Geburtstag.

Dresden, 18. Sept. Beim Nehmen einer Kurve ſtürzte
ein Kraftwagen, in dem Graf und Gräfin Einſiedel ſaßen,

Ein Arzt ſtellte feſt, daß für den Knaben keine

um. Die Gräfin wurde ſo ſchwer verlett, daß ſie hoffnungslos
daniederliegt.

Zürich, 18. Sept. Jn der Berninagruppe wurden vier
vermißte Touriſten als Leichen in einem Gletſcherſpalt ge
funden und unter großen Schwierigkeiten geborgen.

London, 18. Sept. Geheimpoliziſten ſetzten die Suche
nach den noch fehlenden Perlen des Millionen-Halsbandes,
von denen jede 40000 Mark wert iſt, eifrig fort. Der
Klavierarbeiter Horne, der glückliche Finder, half ihnen dabei
nach Kräften

Straßenbahnkataſtrophe an der Riviera.
Drei Wagen in eine Schlucht geſtürzt.

Auf der an der Riviera entlang führenden Straße
von Cagnes nach Graſſe ſtürzten drei Wagen eines dicht
beſetzten elektriſchen Straßenbahnzuges in eine tiefe Schlucht,
wobei zahlreiche Perſonen ums Leben kamen. Uber die
Kataſtrophe wird folgendes berichtet:

Drei Wagen der elektriſchen Bahn entgleiſten infolge
eines Bremſenbruchs und ſtürzten in eine 18 Meter tiefe
Schlucht. Die Wagentrümmer begruben die Paſſagiere
unker ſich. Bis Donnerstag nachmittag waren 15 Tote
und 30 Schwerverletzte geborgen. Unter den Toten be
finden ſich mehrere Frauen und ein Gymnaſialprofeſſor
namens Clary. Es lagen noch 12 Perſonen in der Tiefe,
von denen wohl die meiſten nicht mehr am Leben ſein
dürften.

Das Wehklagen der Verletzten, die lange in ihrer
qualvollen Lage ausharren mußten, bis Hilfe kam, war
weit zu hören. Die Rettungsarbeiten geſtalteten ſich
wegen des Regens und des in der Schlucht angeſammelten
Schlammes ſehr ſchwierig. Es mußten Leitern herbei
geſchafft werden, damit man in die Tiefe gelangen konnte,
und die Verletzten wurden mit Seilen in die Höhe ge
zogen. Ein Arbeiter erblickte beim Schein der Fackeln
und Laternen einen ſich noch ſchwach bewegenden Männer
arm. Sich mühſam an den aus dem Geſtein hervor
ragenden Baumwurzeln anklammernd, gelang es dem
Retter, mit unſäglicher Mühe wenigſtens dieſen einen
Mann unverletzt zu befreien

Die Arſache des Anglücks.
Der Zug war mit einer ſogenannten Magnetbremſe

verſehen. Gegen die Verwendung dieſer elektromagnetiſchen
Bremſen wurde von fachmänniſcher Seite wiederholt ein
gewendet, daß ein Gewitter ihnen verhängnisvoll werden
könne. Die Kataſtrophe wird mit dem Einfluß der Luft
elektrizität auf die Bremſe erklärt. Die Bremſe verſagte,
infolgedeſſen entgleiſte bei der ſchnellen Fahrt der Führer
wagen, wodurch der Zug auseinandergeriſſen wurde. Der
vordere Teil des Zuges zerbrach das rechte Geländer einer
Brücke während der hintere Teil über das linke Geländer
ſauſte. Die drei Anhängerwagen ſtürzten in die Tiefe.

Plötzlicher Tod der Prinzeſſin Sophia

fig von Sachſen Weimar wurde im Heidelberger
Palais ihres Vaters, des Prinzen Wilhelm von
SachſenWeimar, in ihrem Zimmer tot aufgefunden
Ein plötzlicher Herzſchlag hat, wie amtlich mitgeteilt
wird, ihrem Leben ein Ende gemacht. Die Prin
zeſſin war vor wenigen Tagen in blühender Ge
ſundheit von einer Tiroler Reiſe heimgekehrt, am
Tage vor ihrem plötzlichen Tode hatte ſte noch Ein
käufe in Heidelberg beſorgt und dabei ein heiteres
und munteres Weſen gezeigt. Prinzeſſin Softa war
in der Heidelberger Geſellſchaft keine unbekannte
Perſönlichkeit und allgemein wegen ihrer anmutigen
und fröhlichen Art beliebt und geſchätzt. Gerüchte,
ſie ſei mit dem Sohne eines Berliner Großfinanziers
verkobt, wurden vor einiger Zeit ſehr entſchieden
dementiert.

Der Vater der Prinzeſſin, Prinz Wilhelm von
SachſenWeimar, vermählte ſich 1885 mit Gerta,
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des armſeligen Baues menſchlicher Not beſeelte ihn
wunderbar. Er eilte im Sturmſchritt heim und
ſprach den Seinen abermals Troſt zu.

Noch in der Racht trat Franz Strebel, da ſich
gerade günſtige Fahrgelegenheit bot, die Rückreiſe
nach Streuſand an.

6. Kapitel.
Agnes weilte noch immer auf der Oberförſterei,

wo jetzt der Frühling ſegenſpendend über dir Lande
zog und die ganze große Gottesnatur Winterkleid
und Winterſtrenge vergaß, da zog auch wieder an
deres Leben in des armen Mädchens ſchwergeprüf
tes Herz ein.

Agnes lernte wieder mit den Fröhlichen fröh
lich ſein. All die kleinen, gut gemeinten Gefällig
keiten und Ueberraſchungen, die man ihr hier bot,
erfüllten ſie oftmals mit kindlicher Freude. War
ſie ja doch ſeit dem Tode der Eltern nicht mehr an
Liebesdienſte gewöhnt.

Graf Kummerfeld hielt treulich Wort. Es ver
ging keine Woche, wo er nicht auf Steinbuſch einen
Beſuch machte. Für Agnes hatte er ſtets einen
„Gruß aus der Heimwat“ bei ſich, ſei es ein Veilchen
bukett, ein Roſenſtrauß oder ſonſt etwas, was ſein
prächtiges Treibhaus ihm geboten oder was für
ſchweres Geld in der Stadt zu haben war. Alles
wußte er in ſo wenig aufdringlicher, ſelbſtverſtänd
licher Weiſe anzubringen, daß Agnes bisweilen
ganz gerührt war von ſeiner Liebenswürdigkeit.
Der Graf war ein Mann, an dem ein vorzüglicher
Advokat gefährlichſter Art verloren gegangen ſchien
Er wußte, wenn es ſein ſollte, der anrüchigſten

Sache den Stempel der Unſchuld aufzudrücken, er
verſtand, aus Unrecht Recht und aus einem Ver
brechen eine edle Heldentat zu machen. So war
es kein Wunder, daß er ſeine eigene Perſon dem
unerfahrenen Mädchen gegenüber leicht mit dem
Glorienſchein edler Ritterlichkeit und aufrichtiger
Frömmigkeit zu umweben vermochte. Wie verſtand
er es doch fein, die Ohrfeigenaffäre, bei der ſich
ſein niederer Karakter ſo recht deutlich gezeigt, auch
in ein Ereignis umzudichten, das deutlich für ſeine
ehrenwerte, hochherzige Geſinnung ſprach. Er hatte
faſt alle, einige Augenzeugen und Pfarrer Rolff
ausgenommen, zu der Ueberzeugung gebracht, daß
der geiſtig überſpannte und an jenem Nachmittag
ſtark angetrunkene junge Lehrer ihm zu Leibe ge
gangen wäre, als er ihn ſehr höflich gebeten, ihm
doch die verlorenen Handſchuhe ſuchen zu helfen.
Der leicht reizbare und wegen Aufdeckung ſeiner
Laſter gegen alle Vornehmen aufgebrachte Lehrer
hätte ſich beleidigt gefühlt und ſeinen Grimm in
unflätigen Worten Ansdruck gegeben. Als Kum-
merfeld ihn in milder Weiſe zu beſchwichtigen ge
ſucht, wäre er wie eine Beſtie auf ihn losgeſprungen
und hätte ihm eine Ohrfeige verſetzt. Der edle
Graf aber, der mit ſeinen ungeheuren Körperkräften
den ſchwächlichen Lehrer leicht hätte zermalmen
können, wäre nur einen Augenblick in Verſuchung
geführt worden, ſeine Reitpeitſche gegen dieſen un
würdigen Gegner zu erheben. Er hätte ſie wieder
geſenkt uns es unter ſeiner Würde gehalten, ſich

von einer geſetzlichen Beſtrafung und Entſetzung
an einem Trunkenen zu rächen. Ja, er hätte ſogar

aus dem Amt abgeſehen, ſondern nur beantragt,
daß dieſer heißblütige, junge Mann an einen Ort
verbannt würde, wo er noch Zucht und Ordnung
lernen könnte.

So war dem Oberförſter die Sache dargeſtellt
worden und ſo hatte er ſie zu Hauſe wiedererzählt.
Agnes ſchüttelte dabei wohl den Kopf und hielt es
für unmöglich, daß Franz, der ſtarke Marrn, Dok
tors Franz, ſich derart vergehen könnte. Doch, ſeit
ſie geſehen, wie zärtlich er mit jenem Mädchen ge
tan, wie er es geküßt, ohne daß es ſeine Braut
war, da wagte ſie nicht mehr, ſeine Partei zu er
greifen. Warum mußte man ihr nur immer wie
der von ihm erzählen!

Und wieder wurde Agnes heute von Franz
Strebel berichtet. Vogt Rhode vom Schloß kam
mit einer Beſtellung ſeines Herrn, der geſtern end
lich ganz überangeſtrengt heimgekehrt war. Da
dieſer alte biederr Mann, der ſchon Herrn von
Sommerfeld viele Jahre treu und redlich gedient,
Agnes ein lieber alter Bekannter war, ſo nahm ſie
ihn in ihre Stube und ließ ſich über alles von
ihm erzählen. Er ſah ſo ehrlich und gut aus, er
konnte nicht lügen. Wunderbar, das erſte, was er
zu erzählen hatte, war eine Geſchichte von dem ent
laſſenen Schullehrer.

„Jſt denn Herr Strebel wirklich ſo ſchlecht, wie
ſie alle ſagen fragte Agnes mit einem Seufzer
den alten Rhode.

„Jch weiß es nicht. Jch hab' ihn gern gehabt
Aber er muß es ja wohl ſein,“ war die Antwort.

Fortſetzung folgt.



iſt zu vermieten bei

Prinzeſſin zu Nenburg und Büdingen; der Ehe
ſind drei Kinder entſproſſen; Prinz Hermann, der
als Graf Oſtheim auf Rang und Titel verzichtet
hat und in London lebt, Prinz Albert und die jetzt
ſo plötzlich aus dem Leben geſchiedene Prinzeſſin
Sofia. Prinz Wilhelms Vater war der 1901 ver
ſtorbene Prinz Hermann von SachſenWeimar-Eiſe
nach, Herzog zu Sachſen

Hierzu wird der „NationalZeitung“ aus Hei
delberg gemeldet, daß die Prinzeſſin Sofig von
Sachſen Weimar keines natürlichen Todes geſtorben
ſei, ſondern Selbſtmord verübt habe. Die Prin
zeſſin machte mit einem Revolverſchuß ihrem Leben
ein Ende. Sie hatte ſich, wie allabendlich, von den
ihrigen verabſchiedet und auf ihr Zimmer zurück
gezogen. Die meiſten Bewohner des Schloſſes
waren bereits zu Bett, als plötzlich ein Schuß
krachte. Man eilte ins Schlafzimmer der Prinzeſſin
und fand ſie bereits als Leiche vor. Sie hatte ſich
in die Stirn geſchoſſen.

Der plötzliche Tod iſt um ſo unerklärlicher, als
die Prinzeſſin ſtets heiter und lebensluſtig war
und niemals Zeichen von Lebensüberdruß zeigte

Der bekannte Dichter Richard Voß verſuchte ſ. Zt.
das junge Paar mit den Eltern zu verſöhnen.
Aber, es war weniger der Wiederſtand der Eltern
der Prinzeſſin, als der des groß herzoglichen Hofes
zu Weimar, an dem das Verlobungsprojekt ſchei
terte. Der Großherzog von Sachſen Weimar ver

langte, daß die Prinzeſſin auf alle Titel verzichte,
was die Prinzeſſin nicht wollte.

[Ein geſandt.
Der KonſumProduktiv-Spar und Bauverein

für Annaburg und Umgegend hielt am 14. Sep
tember ſeine ordentliche Generalverſammlung ab.
Der Geſchäftsführer Eich erläuterte eingehend den
Geſchäftsbericht vom verfloſſenen Geſchäftsfjahr, aus
dem folgendes zu entnehmen iſt: Der Warenumſatz
im eigenen Geſchäft betrug 170 368,36 Mk. im
Vorjahre 156 358,58 Mk., mithin ein Mehr von
14 009,78 Mk. im Lieferantengeſchäft betrug der
Umſatz 35 666,00 Mk. im Vorjahre 28 082,50 Mk.
mithin mehr 7583,50 Mk. Der Durchſchnittsumſatz
pro Mitglied betrug 400,06 Mk. Die Mitglieder
zahl ſtieg von 475 auf 678 Mitglieder, hiervon ent
fallen auf Annaburg 56 und auf die Verkaufsſtelle
Herzberg 163, letztere kommen für das verfloſſene
Geſchäftsjahr nicht zur Geltung, da die Verkaufs
ſtelle in Herzberg erſt am 9. Juli eröffnet wurde.
Die Spareinlagen ſtiegen von 30011,85 Mk. auf
48 110,36 Mk. vermehrten ſich alſo um 18 098,51 Mk.
Die Bilanz ſchließt mit 108 652,10 Mk., während
das Gewinn und Verluſtkonto 23 370,02 Mk. auf
weiſt. Der Reingewinn beträgt 10 971,14 Mk.
welcher wie folgt ſeine Verteilung findet 4 Pro
zentige Rückvergütung auf 201 758,00 Mk. abge
lieferter Marken, dem Reſervefond 1297,11 Mk., dem

Sterbekaſſenfond 750,00 Mk., und dem Dispoſitions
fond 853,71 Mk. Die Aprozentige Rückvergütung
und der 5prozentige Sparrabatt kommen am 2.
und 3. Dezember zur Auszahlung. Jn den Vor
ſtand wurde der bisherige Kontrolleur Genoſſe Pank
rath wiedergewählt. Die aus dem Aufſichtsrat
ausſcheidenden Mitglieder Nichtitz und Walter
wurden ebenfalls wiedergewählt. Ein Antrag der
Verwaltung auf Abänderung des S 2 des Statuts
wurde einſtimmig angenommen.

Hirchliche Aarhrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vormittags 9 Uhr Gottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Zur Herbſt- Beſtellung die Kalkdüngung nicht
vergeſſen! Kalk macht den Boden geſund. Ohne
Kalkdüngung auch keine rationelle Ausnutzung der
anderen künſtlichen Düngemittel. Bequemſte Form
der Zuführung des Misburger Kalkdünge
mergel „Marke Pferd“, der infolge ſeiner äußerſt
leichten Lösbarkeit und ſeines hohen Ge
haltes an kohlenſauren Kalk von 90 Proz.
eine ſichere Wirkung verbürgt und ſich ſeit 40 Jahren
beſtens bewährt hat. Vertrieb und Proſpekte durch
H. A. Meyer &Riemann, Chemiſche Werke A.G.
Hannover-Linden.

Anzeigen.
Sonntag den 21. Septbr.

vormittags 11 Uhr
in Hamann's Gaſthaus
Verdingung der brabenräumung.

Riethdorf.

Eine Merwohnung
zu vermieten und 1. Oktober oder
1. Januar zu beziehen

Torgauerſtraße S.

Eine Oberwohnung

Otto Bornmann,
Hinterſtr. 15.

Danre gern
verkauft Otto Schurig-

Eine Oberwohnung,
3 Stuben, Küche und Zubehör, iſt
zum 1. Januar zu vermieten

Markt Nr. 5.

Eine Oberwohnung
mit Zubehör zum 1. Jan. 1914
zu vermieten Torgauerſtr. 20.

Ein ordentliches

Mädehen

lichen Korpérationen.
Zelehrende Broſchüren und jede gewünſchte Qus

kunſt über Dingangstragen jederzeit koltenlos

Landwirtschaftliche
Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H.

Stassfurt-Leopoldshall.

Zlles Hoften iſt vergebens, wo cler Kanclwirt nicht
ſelber ſeine Pllicht getan. Das will heihen: Soll
der Boden hohe Ernten bringen, ſo darf man ihm
die notwendigen Pflanzennäkhrſtoftfe, als da lncl: Kali,
Stickitott, Phosphorſäure nicht vorenthalten. ur
ein richtig vorbereſteter Boden wird Mühe und Arbeit
des Kanclwirts in vollem Maße belohnen,

Raliſalze, die in allererſter kinie zu einer
ratſonellen Düngung gekören, ind erhältlich be
allen Düngemittethändlern und landwirtichakt

Dachpappe Gips, Cement
Klebemaſſe Cementkalk
Steinkohlen- Weißkalk

Teer Rohrgewebe
Asphaltteer Dachſplitt
Holzteer Dachfenſter
Schiffsteer Drahtgewebe
Carbolineum Drahtnägel
Pappſtifte Stacheldraht
liefert jedes Quantum franko Ver
wendungsſtelle, wo meine Geſchirre
verkehren. Dachpappe pro Rolle
10 [-Mtr. Mk. 2.50 von friſch
eingetroffener Ladung empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Rez
mit Gläſern und ſonſtigen Zu
behörteilen empfiehlt zu Original
preiſen J. G. Fri t che.

Gewürze
zum Einmachen:
Musgewürz Nelken
Sternanis Senfkörner
Zimmt Salicyl

empfiehſt
Jpotheke Annaburg.

für Küche und Haus ſucht zum
Einmache Pflaumen

1. Oktober
v. Manteuffel, Annaburg.

Einen zuverläſſigen

Knecht,
der in der Landwirtſchaft Beſcheid
weiß, ſucht ſofort

Frau Schulze

Handwerker,
ſelbſtſtändig, 40 Jahre alt, ſucht
Fräulein oder Witwe zu heiraten

Jessen (Bez. Halle) erbeten.

5 ais, Maisſchrot,
Hafer, gequetſch
ten Hafer, Cocos-

mehl, Melaſſe, Weizen-,
Roggen und Grieskleie

Mählengut Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode Versuchen
Sie Persil und Sie brauchen nie mehr ein

anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel
Ferger, Zeit, Arbeit und Geld!

Ueberall erhältlich. aie lose,
nur in Original Paketen

a albettstigeMaschmittelber gresse frfoe
e Henets Bleich. So

h

WVWeelk“
Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Annga
burg und Umgegend

J. G. Hollmig's Sohn.

verkauft
Fried. Hühne.

De Beſtellungen auf Mus
pflaumen werden angenommen.

Friſch eingetroſſen:

ff. Sauerkohl
J. G. Hollmigs Sohn.

Mühlenstrasse 55 a.

Unerreicht in Güte und praktischer Verwendbarkeit sind

S ree eAuf das angelegentlichste empfohlen von Robert Bengseh,

Offerten unter K. R. poſtlagernd

Gerſte, Gerſtſchrot

kuchen, Rapskuchen, Lein

empfiehlt in prima Qualität

zu haben in der Buchdruckerei.

Kreis-Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

I Tägliche Verzinſung.
zu 10 und 50 Pfennig

Kezeptur Annaburg, (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

„Marke

Billige Kalk- Düngung
durh Ia. Misburger Kalkdüngemergel

Pferd

zur Herbſtbeſtellung.
I. A. Meyer C KRiemann, Chemiſche Werke A. G.

Hannover Linden.

Vertreter gesucht.



O Seelig, v Seelg

ſingt mein Papa immer, ſeit Mutter den echtenSeeligs kandierten Kornkaffee kauft. Papa ſagt,
er iſt geſund und ſchmeckt ihm gut a dabei iſt er

ſo billig. u u Agiuää
e

e Die neue
Herbſt-Damen Konfektion

marineblaue HKoſtüme und Koſtümröcke
engl. melierte Koſtüme und Koſtümröcke

farbige Paletots, Ulſter u. Raglans
elegante ſchwarze Jackets und Frauen- Paletots

ſowie reizende Tüll und Spachtelbluſen
ſind in überaus reichhaltiger Auswahl jetzt eingetroffen.

Oskar Maumann, Wittenberg. Teleohan 243.

Geſchäfts Derlegung.
Meiner werten Sandſcheft von Annaburg und Umgegend zur

gefl. Kenntnis, daß ich mein

Weiß Woll n. Schnittwaren Geſchäft

von Torgauerſtraße 22 nach meinem Hauſe

Torgauerstrasse 25
verlegt habe.

Mit der Bitte, das mir bisher bewieſeue Wohlwollen auch in
meinen neuen Geſchäftsräumen bewahren zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

Seb. Schimmeyer.

gehSS Hotel GoldenerAnker.
5 Sonnabend, den 20. Septbr.

S SBrntefest,e wozu freundlichſt einladet
e E. Für div. Speiſen und Getränke iſt O

O beſtens geſorgt. cCarl Müller. J

e keeeeeThüringer Wander-Cheaker.
„Waldſchlößchen Annaburg.

Sonntag, den 21. Septbr. abends S Uhr-
Der Allerweltsvetler od. das Heiratsneſt.

Nach dem Theater: Tanzkränzchen
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Die Direktion: II. Oehlschlägel.
Billetvorverkauf in der Buchdruckerei und im Walsdſchlößchen.

besine-Diensthürher Spfelkarten
ſind zu haben bei hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß. Herm. Steinbeiß.

V

JS Se Münner
Turn Perrin

Annaburg.Am r v Mts. verſtarb unſer
langjähriges Mitglied

Hexx Karl Kühnast.
Die Beerdigung des Entſchlafenen

findet Sonnabend nachm. 4 Uhr
ſtatt. Antreten nachm. 4 Uhr
im Vereinslokal „Bürgergarten“.

Zahlreiche Beteiligung an der
Trauerfeier erwartet

der Vorſtand.

Stadt Berlin.
Zu der am Sonntag, den

21. Septbr., ſtattfindenden

Einweihungsfeier
ladet ergebenſt ein.

Für ff. Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt.

W. Noack und Frau.

Bürgergarten.
Sonnabend den 20. Septbr.

Erntefest.
Dazu empfehle:

Entenbraten
Günſebraten
Frikaſſer von Huhn
Schnikzel mit Spargel

uſw.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mört2.
Hamann's Basthaus.

Sountag den 21. September

Erntefeſt.
Ergebenſt ladet ein hKarl Hamann,

Verein „Concordia“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag den 21. Septbr.
von abends 8 Uhr an ein

Tanzkränzohen
in Ackers Neue Welt ſtattfindet.

Der Vorstand

Meuselko.Sonntag, den 21. Septbr., ladet e

S zum Tanzkränzchen,
ſowie Ranindhen- und

Hähnchen- Ausschiessen
freundlichſt ein

e Heute:Schellfisch
friſch eintreffend.

J. G. Hollmig's Sohn.

Bürgen-öchützen-Uerein Annaburg.
Sonntag den 21. September, findet unſer diesjähriges

S letztes Schießen
(das ſogenannte Abſchießen) ſtatt. Beginn nachmittags 2 Ahr.
Während des Schießens: Konzert der Rohr'ſchen Kapelle.

Freunde und Gönner der Schützenſache ſind höflichſt eingeladen
und herzlich willkommen.

Der Vorstamcdl.

Im Saale des Krn. Dänmichen (Glold. Ring.)
Steinhanſens Tonbild- Theater.

Größtes, vornehinſtes Theater f. Leb., ſprechende u. ſingende Dhotographien.

Nur Sonntag den 21. und Montag den aS. Septbr.
(Sonntag 2 Vorſtellungen. Nachmittags 5 Uhr und Abends 8 Uhr.)

Großartige Dracht-Novitäten- Vorſtellungen
Die neueſten Senſationsſchlager u. Dilder: Die Belagerung von KAdrianopel.

Jm Lande der Löwen. Toloriert Geld und Herz.
Großes Schauſpiel in 2 Akten. Großes Drama in 2 Akten.
Die große Zirkus-Attraktion. Großes Drama in 3 Akten. Der deutſche
Kaiſer in der Schweiz ſowie Bilder köſtlichen Humors. Fritzchen und ſeine
Gouvernante. Großvaters alte Stiefeln. Die defekte Gasleitung, dar
geſtellt von Max Lindner, weltberühmter Filmſchauſpieler, genannt der Film
könig I. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Gallerie 30 Pfg.Heffnung 7 Ahr. Anfang 8 hre ZBillet- Vorverkauf bei Herrn
Friſeur S. Reich und im Theaterlokal. 1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 40 Pfg.
Kinder haben zu den Abend Vorſtellungen keinen Zutritt. Deshalb findet am
Sonntag nachmittag 5 Ahr große Extra-Jamilien-, Schüler und Kinder
Feſt Vorſtellung ſtatt. 1. Pl. 25 Pf., 2. Pl. 15 Pf. Erwachſene das Doppelte.

Die große Zirkus Attraktion wurde in anderen Städten 14 Tage lang
täglich vor ausverkauften Häuſern vorgeführt. Niemand ſoll daher verſäumen,
ſich dieſes intereſſante und ſpannende Bild anzuſehen. Vorführungsdauer
ſämtlicher Dramen 3 Stunden.

Am 17. d. Mts. verſchied nach langem,
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter

Vater, Schwiegerſohn, Schwager und Dnkel, der
Steingutmaler

I ar Kiihhmnmast
im 37. Lebensjahrem ſtille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 19. September 1913.

ie Beerdigung findet Sonnabend na

Am 17. d. Mts. verſchied nach langem Leiden

unſer lieber Sportskollege, Herr Steingutmaler

Karl Kühnast.
Seine Treue zum Verein ſichert ihm bei uns ein
ehrendes Andenken

Radfahrer-Glub Annaburg 1900.

Iehmann,

Die Ueberführung meiner leben Frau Kndet
Sonnabend früh 750 vom Trauerhause aus statt.

Inspektor Streubel.

Spar WürfelZucher
Suere de glace
hochfein im Geſchmack

R. Selbmann, Markt 17.

Zahn-Klelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.
Sprechzeit für Zahnkranke:

Allen Freunden und Bekannten zeigen wir
hiermit an, dass die Beerdigung unserer innig-
geliebten herzensguten Tochter und Schwester
EFrieda am Sonntag den 21. September in Elster
von Seydaerstrasse 12 aus, stattindet.

Col. Naundorf, den 19. Septbr. 1913.Die tieftrauernde Familie Rahnsch. e

Jeden Montag von 9 Uhr vorm. e
bis 6 Uhr nachm.

Pmnil Pape, yrakt. Dentiſt

Wittenberg. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Aunaburg.
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